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Ungereimtheiten im 

UWR? Eine Nachlese. 

Das Programm für den 

Kindersommer 2023. 

Veranstaltungs- & 

Event-Tipps 

In der aktuellen Zeitung finden Sie unter anderem folgende Beiträge: 



  

  

 Unser Team freut sich auf viele 

 interessante Begegnungen! 
  

 von Stadtrat David Süß 

 Obmann der ÖVP Schrems 

Mit Redaktionsschluss dieser Ausgabe ist nun end-
lich der Frühling in unserer Gemeinde angekom-
men. Die triste Wetterlage bereitete nicht nur der 
Landwirtschaft Probleme, ganz generell war die 
Sehnsucht nach wärmeren Temperaturen allerorts 
zu spüren. Rechtzeitig zum Beginn der Festsaison 
hat sich das Wetter aber gebessert und den vielen 
geplanten Veranstaltungen der Schremser Vereine 
steht nichts mehr im Wege. Ich bedanke mich be-
reits jetzt sehr herzlich bei allen für das vielfältige 
ehrenamtliche Engagement!  
 
Politisch waren die ersten Monate des heurigen 
Jahres von Diskussionen rund um den Umbau des 
Hauptplatzes und dem Wechsel in der Geschäfts-
führung des Unterwasserreiches geprägt. In den 
Gemeinderatssitzungen bringen wir dazu seitens 
der ÖVP regelmäßig Anträge ein. So haben wir eine 
Volksbefragung für das Projekt Hauptplatz gefor-
dert. Oder auch eine umfassende Information der 
Bürger rund um die Vorkommnisse im Unterwas-
serreich. Gute Rückmeldungen sind von vielen jun-
gen Familien auch zu unserer Forderung nach mehr 
Bauplätzen und zu einer Auftstockung der Wohn-
bauförderung gekommen. Das sind allesamt Anlie-
gen, die direkt von der Schremser Bevölkerung 
stammen. Wir sind immer offen für gute Vorschläge 
und bringen diese gerne in den Gemeinderat ein. Es 
liegt aber schlussendlich an der rot-grünen Stadtre-
gierung, welche dieser Wünsche erfüllt werden.  
 

Abseits der politischen Diskussionen hat das 
Kindersommerteam wieder ein tolles Pro-
gramm für die Ferien in unserer Gemeinde ge-
plant. An 5 Nachmittagen sollen die Kinder 
dabei interessante Betriebe und Vereine ken-
nenlernen. Weiters gab es einen Flohmarkt für 
Kindersachen mit über 20 Ausstellern, der von 
den Besuchern gerne angenommen wurde. 
Auch die Valentins– und Ostereieraktion wur-
de wieder vor allen Kirchen in der Stadtge-
meinde durchgeführt.  
 
Ich freue mich bereits jetzt auf viele Begegnun-
gen und ein gemütliches Beisammensein bei 
den zahlreichen Veranstaltungen in unserer 
Gemeinde und wünsche Ihnen im Namen der 
Stadt- und Gemeinderäte der Schremser Volks-
partei einen erholsamen und schönen Sommer! 
 
 

Herzlichst, Ihr 

Geschätzte Bürgerinnen und Bürger 

der Stadtgemeinde Schrems! 

www.schrems.vpnoe.at 



Aus dem Gemeinderat: 
SPÖ & Grüne lehnen Volksbefragung zum Hauptplatz ab 

Wir als ÖVP Schrems haben eine 
klare Meinung zum Projekt Haupt-
platz: „Ja zur sanften Weiterent-
wicklung, Nein zum radikalen Um-
bau sowie Befragung der Bevölke-
rung“ 
  
Bei der Präsentation der Pläne für die 
von der rot-grünen Stadtführung for-
cierten Neugestaltung des Schrem-
ser Hauptplatzes Anfang des Jahres 
zeigte sich eindeutig, dass ein Gutteil 
der Bevölkerung mit wesentlichen 
Teilen dieses Konzeptes nicht zufrie-
den ist. Zudem war für viele höchst 
unverständlich, dass die gut besuchte 
Diskussion im Kulturhaus vorzeitig 
beendet wurde, hätten sich doch 
noch zahlreiche Besucher zu Wort 
melden wollen. Generell stößt etwa 
die radikale Reduzierung der Park-
plätze auf starken Unmut. 
 
VP-Fraktionsobmann Tobias Spazie-
rer nimmt dazu Stellung: „Die Inte-
ressen der ansässigen Wirtschaft 
wurden weder ausreichend gehört 
noch berücksichtigt. Die ÖVP spricht 
sich für eine sanfte Belebung des 
Hauptplatzes aus, sagt gleichzeitig 
aber Nein zu einem teuren und von 

de. Da müssen wir sorgsam damit 
umgehen.“ 
 
Völlig unverständlich war für uns da-
her, dass ein entsprechender Antrag 
im Schremser Gemeinderat von den 
Gemeinderäten der SPÖ und der 
Grünen abgelehnt worden ist. „Ich 
habe das Gefühl, dass es große Ver-
unsicherung in der Stadtregierung zu 
diesem Projekt gibt. Wenn man sich 
sicher ist, dass die Bevölkerung die-
sen Umbau will, dann hat man ja ei-
gentlich nichts zu befürchten“, so 
Spazierer.  
 
So gut wie keine Informationen 
dringen an das Tageslicht 
 
Spazierer kritisiert auch die mangeln-
de Transparenz: „Von den bei der 
Präsentation angekündigten Einzel-
gesprächen mit den Anrainern hört 
man so gut wie nichts. Dass bei ei-
nem Projekt dieser Größenordnung 
nicht mit offenen Karten gegenüber 
allen Fraktionen gespielt wird, ver-
wundert mich schon sehr.“ 

„Der vorliegende Vorschlag gefährdet 

die Betriebe am Hauptplatz, vernichtet 

Parkplätze und verlagert den Verkehr 

in Richtung Stadthalle.“ 
 

Stadtrat Tobias Spazierer 

der Bevölkerung sowie den meisten 
Anrainern nicht gewünschten radika-
len Umbau.“ 
 
Von der ÖVP geforderte Volksbe-
fragung wurde abgelehnt 
  
Die Volkspartei stellt klar, dass bei 
diesem Projekt nicht gegen den Wil-
len der Bevölkerung entschieden 
werden darf. Daher soll die Meinung 

der Schremser Bevölkerung in Form 
einer Volksbefragung Eingang fin-
den, sobald die rot-grünen Konzepte 
entsprechend ausgearbeitet und be-
schlussreif sind. Parteiobmann David 
Süß: „Die Bürger unserer Stadtge-
meinde sind mündig genug und sol-
len selbst entscheiden, ob sie eine 
Notwendigkeit für dieses Projekt se-
hen. Der Hauptplatz ist unser aller 
Zentrum, das Herz unserer Gemein-

"Die Bürger unserer Stadtgemeinde 

sollen selbst entscheiden, ob sie eine 

Notwendigkeit für dieses Projekt 

sehen.“ 

 

Stadtrat David Süß 



„In letzter Zeit kann man immer öfter 

den Eindruck gewinnen, dass in Sch-

rems vieles still steht. Es wäre an der 

Zeit endlich einmal Projekte fertigzu-

stellen, damit unser Schrems wieder 

lebenswert wird. Viele Kinder, die der-

zeit den Schremser Kindergarten besu-

chen, kennen den Goethepark nur 

mehr als große Baustelle auf der ab 

und zu ein Bagger seine Tätigkeit ver-

richtet. Während wir Erwachsenen den 

Park noch als Spielstätte oder als Oa-

se der Ruhe schätzen lernten, konnten 

unsere Kinder dort noch nie richtig 

spielen, Rad fahren oder sich im Schat-

ten der Bäume einfach nur die Zeit 

vertreiben. Auch für den Schremser 

Hauptplatz wird es höchste Zeit, dass 

sich die Stadtführung deklariert und 

endlich öffentlich macht, was dort nun 

wirklich passieren sollte. Hier herrscht 

seit vielen Monaten große Unsicher-

heit bei der ansässigen Bevölkerung 

und bei den Betrieben am und um den 

Hauptplatz. Den Zustand vieler Stra-

ßen in Schrems kritisiert die ÖVP seit 

vielen Jahren erfolglos. Auch hier kann 

sich die Stadtführung nicht dazu 

durchringen, endlich mit umfassenden 

Sanierungen zu beginnen. Wir werden 

aber nicht aufhören, Bürgermeister 

Müller daran zu erinnern, auch hier 

endlich tätig zu werden. Auch das Un-

terwasserreich gilt es wieder auf Schie-

ne zu bringen. Dazu wird es aber auch 

notwendig sein, die politische Fehler 

klar zu benennen und zu korrigieren. 

Die Schremser VP bleibt für Sie dran!“ 

Kommentar: „Stillstand in Schrems“ 

„Es wäre an der Zeit 

endlich Projekte fertig 

zu stellen.“ 
 

StR Tobias Spazierer 

Fraktionsobmann 

ÖVP Langegg berät über aktuelle Orts-Themen 
GR Zibusch: „Zahlreiche Projekte wurden abgeschlossen“ 

 

Der Vorstand der ÖVP Langegg diskutierte 

im Gasthaus Schmid über aktuelle Themen. 

Bauplätze sind in der Ortschaft 
Mangelware 
 
Die Funktionäre der ÖVP diskutierten 
auch über das Thema Hochwasser-
management. Der hohe Stand der 
Braunau bereitet den ansässigen 
Landwirten zunehmende Probleme, 
da aufgrund der Wehr in Eugenia im-
mer wieder Flächen überschwemmt 
sind. Weiters spricht sich die ÖVP 
Langegg für eine Bauplatzoffensive 
in der Ortschaft aus, zurzeit ist näm-
lich kein einziger verfügbar.  
 

Zahlreiche Projekte wurden mit Hil-
fe der ÖVP abgeschlossen 
 
Gemeinderat Zibusch zog abschlie-
ßend Bilanz über die Projekte der 
vergangenen Monate, so ist das Pro-
jekt Hintausweg vor der Fertigstel-
lung. Auch konnte der Kirchensteig 
teilweise mit KRC befestigt werden. 
„Wir versuchen, die Anliegen der 
Ortsbevölkerung bestmöglich zu ver-
treten“, so Zibusch, der parteiüber-
greifend diese Themen bearbeiten 
möchte. 

Ortsparteiobmann GR Wolfgang Zi-
busch lud die Funktionäre der ÖVP 
Langegg zu einer Vorstandssitzung in 
das Gasthaus Schmid ein. Der Einla-
dung folgten auch Nationalrätin Mar-
tina Diesner-Wais und Stadtrat David 
Süß. Im Zuge des Treffens wurde 
über zahlreiche für die Ortschaft 
wichtige Themen diskutiert. So spre-
chen sich die Funktionäre etwa für 

eine rasche Sanierung der Ortsdurch-
fahrt aus. „Eine Beseitigung der Eng-
stelle ist dringend geboten. Wir ap-
pellieren an Straßenbau-Landesrat 
Udo Landbauer, dass er sich diesem 
Thema rasch annimmt. Es geht 
schließlich auch um eine gefahrlose 
Benützung. Der Gehsteig ist so 
schmal, dass man ihn mit einem Roll-
stuhl oder einem Kinderwagen gar 
nicht befahren kann“, so Zibusch. Er 
erhofft sich auch deutlich mehr Un-
terstützung in dieser Angelegenheit 
seitens der Stadtführung. 

"Eine Beseitigung der Engstelle auf der 

Landesstraße in unserem Ort ist 

dringend geboten.“ 

 

Gemeinderat Wolfgang Zibusch 



Groß war die Aufregung im heuri-

gen Frühjahr, als seitens der ehe-

maligen Geschäftsführerin Barbara 

Dolak mittels Brief an den Beirat 

des Unterwasserreichs schwerwie-

gende Vorwürfe gegen die Gemein-

deführung erhoben wurden. Die 

Rede war von „fundamentalen 

Missständen“ im Unterwasserreich, 

die seitens der Gemeindeführung 

„aus politischen Gründen“ nicht 

bereinigt wurden. Seitens des Bür-

germeisters gab es für die Oppositi-

on lediglich die Information, dass 

die zoologische Geschäftsführerin 

aufgrund unterschiedlicher Auffas-

sungen über die zukünftige Aus-

richtung gekündigt hat. 

 

Probleme seit Monaten bekannt  

Dieser Brief und die monatelange 

Nicht-Information war für uns aus-

schlaggebend, im Zuge einer Son-

dersitzung Informationen von der 

Gemeindeführung einfordern. 

Schließlich stand eine hohe Scha-

denssumme im Raum. Im Vorhinein 

gab es dazu eine Aussprache mit 

den beiden Geschäftsführerinnen. 

Ermittlungen laufen, Kontrolle 

wird gestärkt 

Zu den bereits bekannten Vorwür-

fen der Malversationen und der 

gefälschten Arbeitszeitaufzeich-

nungen wird aktuell durch die Poli-

zei aufgrund einer Anzeige von 

Dolak ermittelt. Als ersten kleinen 

Schritt in die Richtung einer ver-

stärkten Kontrolle wurde das Auf-

sichtsgremium – der UWR-Beirat – 

auf Antrag der ÖVP um Vertrete-

rInnen der drei nicht im Stadtrat 

vertretenen Parteien erweitert. Da-

zu Spazierer: „Die Kontrolle kann 

aber in Zukunft nur dann funktio-

nieren, wenn sich die Gemeinde-

führung endlich dazu entschließt, 

alles offen in diesem Gremium zu 

diskutieren. Der Ansatz, den die 

beiden letzten Bürgermeister ge-

wählt haben, Probleme zu ver-

schweigen und eigene Machtinte-

ressen über das Wohl des Betriebes 

zu stellen hat dem UWR und seinen 

zahlreichen engagierten Mitarbei-

terInnen nicht gutgetan.“  

Diese Gespräche brachten zu Tage, 

dass im UWR bereits seit einiger 

Zeit Probleme schwelen, die der 

Gemeindeführung zumindest seit 

Monaten bekannt sein mussten. 

Leider wurde hier aber offensicht-

lich von der Gemeindeführung Still-

schweigen verordnet und Bürger-

meister versuchte diese Probleme 

„auszusitzen“.  

 

Untätigkeit hat Situation ver-

schärft 

Dass sich mit Barbara Dolak eine 

äußerst fähige Geschäftsführerin 

genötigt sah, das Unternehmen zu 

verlassen ist sehr bedauerlich, zu-

mal Dolak maßgeblich für den her-

vorragenden Ruf des UWR verant-

wortlich war. ÖVP-Fraktionsführer 

Spazierer: „Für uns ist klar, dass 

Bürgermeister Müller durch seine 

Weigerung zu handeln, das UWR 

immer tiefer in die aktuell schwieri-

ge Situation geführt hat. Dass eine 

hervorragende Führungsperson das 

UWR verlassen musste, weil sie den 

Mut hatte, die Probleme anzuspre-

chen ist leider bezeichnend.“  

Wirbel im Schremser Unterwasserreich: 
Eine Analyse über die politische Verantwortung 



Feuerwehrhaus-Neubau in Schrems: 
ÖVP drängt auf rasche Einsetzung eines Baubeirates 

Im Zuge einer Gemeinderatssitzung 
im 1. Halbjahr 2023 wurden von Bür-
germeister Peter Müller auch Ände-
rungen im Flächenwidmungsplan der 
Gemeinde auf die Tagesordnung ge-
nommen. Zur Überraschung der 
ÖVP, da einige der darin vorgesehe-
nen Punkte noch nicht in einem Aus-
schuss vorbesprochen wurden und 
der Informationsstand der Oppositi-
on „gleich Null“ ist.  
Fraktionsobmann Tobias Spazierer 
hält dazu fest: „Die Einbindung der 
anderen Fraktionen ist in den letzten 
Monaten spürbar weniger geworden 

und mittlerweile leider noch geringer 
als in den Zeiten von Altbürgermeis-
ter Karl Harrer.“ Die Volkspartei 

brachte daher einen Dringlichkeits-
antrag ein, der mehr Informationen 
zum aktuellen Stand der Planungen 

rund um ein neues Feuerwehrhaus in 
Schrems beinhaltete. Dieser wurde 
ohne Begründung von der SPÖ abge-
lehnt, daraufhin wurden auch die Än-
derungen im Flächenwidmungsplan 
kurzfristig von der Tagesordnung 
genommen. „Die Bedürfnisse unserer 
Blaulichtorganisationen sind zu wich-
tig, als dass sie irgendwo in den Hin-
terzimmern der SPÖ auf die lange 
Bank geschoben werden sollten“, 
raunt Spazierer. 
 
Spazierer: „Im Sinne des Ehrenam-
tes zusammenarbeiten“ 
 
Die Schremser Volkspartei regt daher 
für dieses Projekt jedenfalls die um-
gehende Einrichtung eines Baubeira-
tes an. Hier sollen die Vertreter der 
Feuerwehren und der einzelnen Frak-
tionen gemeinsam im Sinne des Eh-
renamtes zusammenarbeiten.“ Spa-
zierer ist überrascht, dass das nicht 
bereits passiert ist: „Denn schließlich 
ist seit Jahren bekannt, dass das Feu-
erwehrhaus umfassend saniert oder 
neu errichtet werden muss.“ Er be-
tont „Das Wohl der Feuerwehr muss 
im Vordergrund stehen. Wir sind 
dankbar, so engagierte Freiwillige in 
der Gemeinde zu haben.“ 

„Das Wohl der Feuerwehr muss im 
Vordergrund stehen. Wir sind dankbar, 

so engagierte Freiwillige in der 
Gemeinde zu haben.“ 

 

Stadtrat Tobias Spazierer 

:: Kurz berichtet :: 

Eine Abordnung der Schremser ÖVP nahm an einem 

Funktionärstreffen der Volkspartei mit Bundeskanzler 

Karl Nehammer teil. 
NR Martina Diesner-Wais übergab die neue Wald-

viertel-Fahne an Bürgermeister Peter Müller. 



Aus dem Gemeinderat: 

ÖVP will Hausbauer unter die Arme greifen 

Nicht zuletzt aufgrund der Verände-
rungen der letzten Jahre wird es für 
junge Familien immer schwieriger, 
sich Wohnungseigentum zu schaffen. 
Massiv gestiegene Baukosten und 
auch die veränderten Kreditrichtli-
nien der Finanzmarktaufsicht stellen 
am Hausbau interessierte Familien 
vor große Herausforderungen. Stadt-
rat David Süß: „Daher haben wir als 
ÖVP im Gemeinderat einen Antrag 
auf Verbesserung der Wohnbauför-
derung der Gemeinde eingebracht. 
Als Diskussionsgrundlage haben wir 
eine Erhöhung auf die Hälfte der Auf-
schließungsabgaben und maximal 
7.000 € vorgeschlagen.“ (Anm.: Der-
zeit sind es ein Drittel der Aufschlie-
ßungsabgaben und maximal 5.000 
€). „Als Gemeinde muss es uns ein 
Anliegen sein, möglichst viele junge 
Familien bestmöglich bei ihrer Ansie-
delung zu unterstützen. Die Erhö-
hung wäre ein wichtiger Schritt“, so 
Süß weiter. 
  

Bauplatzoffensive soll Grundstücke 
mobilisieren 
  
Zudem will die Schremser Volkspar-
tei eine Bauplatzoffensive ins Leben 
rufen. Hierfür soll sich nach Meinung 
der Volkspartei der zuständige Aus-
schuss damit befassen, wo im Stadt-
gebiet von Schrems die Schaffung 

von Eigenheimen ermöglicht werden 
kann. „Aktuell wurde uns zum Bei-
spiel aus der Bevölkerung mitgeteilt, 
dass ein Grund zwischen Birkenstra-
ße und Eichenallee zum Verkauf 
steht. Solche Möglichkeiten sollten 

"Als Gemeinde muss es uns ein 

Anliegen sein, möglichst viele junge 

Familien bestmöglich bei ihrer 

Ansiedelung zu unterstützen.“ 

 

Stadtrat David Süß 

wir als Gemeinde unbedingt nutzen“, 
meint Süß. 
 
SP & Grüne lehnen Vorschlag ab 
 
Unverständlicherweise haben SPÖ & 
Grüne diesen Antrag abgelehnt. 
Fraktionsobmann Tobias Spazierer: 
„Es ist für mich völlig unverständlich, 
dass die Schremser Stadtführung in 
Zeiten der Teuerung nicht einmal 
gewisse gemeindeeigene Möglich-
keiten zur Entlastung der Bevölke-
rung nutzen möchte. Gerade beim 
Hausbau haben sich die Kosten deut-
lich erhöht, da wäre eine Erhöhung 
der Wohnbauförderung nur mehr als 
angebracht.“ 



Hintausweg Langegg: Sanierungsarbeiten sind 
gestartet 
 
Der Hintausweg in Langegg ist eine wichtige Ver-
bindungsstraße für viele Langegger Bürger. Bereits 
seit einigen Jahren befindet er sich in einem nicht 
mehr guten Zustand, vor allem in den hügeligen 
und abfallenden Abschnitten. Nachdem im vergan-
genen Jahr eine Güterwege-
Sanierungsgemeinschaft gegründet wurde, ist nun 
mit den notwendigen Arbeiten begonnen worden. 
Der Erdbau wurde von der Firma Polt aus Vitis 
durchgeführt, gleichzeitig ist der Weg auf 3,50m 
verbreitert worden. Abschließend folgt eine Stabili-
sierung und danach wird der neue Asphalt durch 
die Firma Leyrer & Graf aufgebracht. 

:: Kurz berichtet :: 

Schrems: Neue Möglichkeit der Ur-
nenbestattung geschaffen 

Mit einem einstimmigen Beschluss des 
Gemeinderates gibt es in den Friedhö-
fen der Stadtgemeinde Schrems nun 
eine neue Möglichkeit der Urnenbestat-
tung. Sogenannte Urnenboxen können 
künftig auf einem gewöhnlichen Erd-
grab errichtet werden, die Stadt trägt 
damit der steigenden Nachfrage für die 
Möglichkeit der Urnenbestattung Rech-
nung.  Die Gebühren sind mit 125 € bei 
maximal 2 Urnenboxen je Erdgrab an-
gesetzt, die Urnenboxen selbst sind bei 
den Steinmetzbetrieben zu erwerben. 

Langschwarza: Neuer Seiteneingang 
für den Friedhof 

 

Vor ein paar Jahren wurde neben dem 
Friedhof in Langschwarza ein Parkplatz 
errichtet. Um dessen Nutzung noch zu 
optimieren und kurze Wege zu ermögli-
chen, wurde im oberen Friedhofsteil ein 
zusätzlicher Seiteneingang errichtet. 
Die Arbeiten verrichteten die beiden 
Totengräber Karl Lukas und Leopold 
Kalch, die Materialkosten wurden von 
der Stadtgemeinde Schrems übernom-
men.  

Bürgermeister Peter Müller und Fried-
hofs-Stadtrat David Süß bedankten 
sich bei den beiden Herren für die Be-
reitschaft und die fachmännische Um-
setzung dieses Projekts. 



Im nicht öffentlichen Teil der vergan-
genen Sitzung des Schremser Ge-
meinderates standen diverse Lohner-
höhungen für Bedienstete der Ver-
waltung auf der Tagesordnung. Da-
bei wurden von Bürgermeister Peter 
Müller außerordentliche Vorrückun-
gen im Gehaltsschema für NÖ-
Gemeindevertragsbedienstete in der 
Höhe von 1 - 3 Vorrückungen vorge-
schlagen. (Anm. Aus Datenschutz-
gründen kann auf Details nicht näher 
eingegangen werden) 

 

Spazierer: „Beschluss ist für viele 
Mitarbeiter ein Schlag ins Gesicht“ 

Die ÖVP Schrems hat diesen Be-
schluss nicht mitgetragen. Frakti-
onsobmann Tobias Spazierer: „Wir 
schätzen die Leistungen unserer Ge-
meindebediensteten sehr, lehnen 
aber diesen völlig einseitigen Vor-
schlag von Bürgermeister Müller ab. 
Während ein Teil der Mitarbeiter für 

ihre Arbeit belohnt wird, fällt ein 
Großteil der Angestellten wie jene im 
Bauhof, im Kindergarten oder auch in 
der Küche und der Reinigung durch 
den Rost. Es ist mir völlig unverständ-
lich, warum die SPÖ diesen Vor-
schlag durchgepeitscht hat. Dieser 
Beschluss ist ein Schlag ins Gesicht 
jener, die nicht berücksichtigt wur-
den, und das sind leider viele.“ 

Der Beschluss umfasst nämlich nur 
einzelne Mitarbeiter in der Städti-
schen Verwaltung, nicht aber bei-
spielsweise die Mitarbeiter des Bau-
hofs, die bei Wind und Wetter immer 
draußen unterwegs sind und eine 
hervorragende Arbeit leisten. Auch 

"Dieser Beschluss ist ein Schlag ins 
Gesicht jener, die nicht berücksichtigt 

wurden, und das sind leider viele.“ 

 

Stadtrat Tobias Spazierer 

die Reinigungskräfte, die Stützkräfte, 
die Bediensteten in der Schulküche 
und die Helfer in der Kinderbetreu-
ung wurden außer Acht gelassen. 

 

ÖVP Schrems ist für Gesamtkon-
zept 

„Als ÖVP danken wir den Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter der Gemeinde 
für ihre Arbeit. Uns ist wichtig, dass 
wir alle gleichbehandeln und daher 
haben wir in der Sitzung ein Gesamt-
konzept eingefordert. Leider wurde 
dieser Vorschlag vom Bürgermeister 
unverständlicherweise nicht berück-
sichtigt. Durch das Vorpreschen der 
SPÖ wird ein solches Konzept nun im 
Nachhinein schwierig auszuverhan-
deln sein. Jedenfalls wird es aber we-
sentlich teurer für die Gemeinde“, so 
Spazierer abschließend. 

Aus dem Gemeinderat: 

VP kritisiert Ungleichbehandlung bei Gehaltserhöhungen 

:: Kurz berichtet :: 

Eine Delegation der Volkspartei nahm 

an der Eröffnung des neuen Eurospar 

teil im City Center Schrems teil. 

Stadtrat David Süß appelliert: 

„Halten wir gemeinsam Flora und 

Fauna frei vom Müll.“ 



 

 

 

 

 

 

  



Auf Initiative von Nationalrätin Marti-
na Diesner-Wais und den Stadträten 
Beatrix Kainz, Tobias Spazierer sowie 
David Süß findet der Schremser Kin-
dersommer heuer schon zum 15. Mal 
statt und hat sich damit zu einem 
fixen Bestandteil der Ferienzeit in der 
Gemeinde Schrems entwickelt. Die 
Kinder und Jugendlichen freuen sich 
auf die zahlreichen Veranstaltungen, 
wo Spiel, Spaß und Unterhaltung 
geboten werden, die Eltern auf einige 
"freie Stunden" durch die kostenlose 
Kinderbetreuung. 

 

Kinder können neue Hobbies entde-
cken 

Das engagierte Team hat sich be-
müht, wieder ein abwechslungsrei-
ches Programm für Kinder und Ju-
gendliche im Alter von 5 bis 14 Jahren 
zu organisieren. "Wir konnten wieder 
ein vielseitiges Angebot zusammen-
stellen", freuen sich die Helfer. Die 

Kinder erwarten spannende Aktivitä-
ten wie ein Besuch beim Hundeclub, 
ein Sportnachmittag, ein Sozial-
Schwerpunkt und Spiele in der Sch-
remser Raiffeisenbank. Natürlich darf 
auch heuer das Sommerkino nicht 
fehlen. 

Die Verantwortlichen zeigen sich er-
freut: "Wir haben uns wieder bemüht, 
neue Ideen zu finden, um ein lustiges 
und abwechslungsreiches Programm 
anbieten zu können. Wir wünschen 
den Kindern viel Spaß und gute Un-
terhaltung, denn das sollte dabei im 
Vordergrund stehen." Sie betonen: 
"Es ist uns wichtig, euch im Sommer 
die Möglichkeit zu bieten, in Gemein-
schaft die Freizeit mit sinnvollen An-
geboten zu verbringen, Freundschaf-

ten zu schließen und Schrems neu zu 
entdecken.“ 

Anmeldungen sind bereits möglich 
unter www.kindersommer.com oder 
auch in der Schreibwarenhandlung 
Spazierer in Schrems. 

Der Schremser Kindersommer startet wieder! 

„Der Schremser Kindersommer findet 

bereits zum 15. Mal statt.“ 
 

StR Beatrix Kainz 

„Wir konnten wieder ein vielseitiges 

Angebot zusammenstellen.“ 
 

StR Beatrix Kainz 

1. Schremser Kinderbasar ging über die Bühne 

Vor kurzem hat in der Stadthalle in 
Schrems der erste Kinderbasar statt-
gefunden. Organisiert wurde die Ver-
anstaltung durch die Stadträte 
Beatrix Kainz, Tobias Spazierer und 
David Süß und dem Schremser Kin-
dersommerteam. Die Teilnehmer 
konnten dabei kostenlos mitma-
chen: „Wir haben bewusst keine 
Standgebühr verlangt, wollten, dass 
sich die Kinder ein bisschen Taschen-
geld verdienen können“, so der Tenor 
des Organisationsteams.  



:: Kurz berichtet :: 

Punschstand der JVP Schrems am 

Hauptplatz 

Punschstand der ÖVP Langschwarza 

zugunsten der Pfarrkirche 

ÖVP Schrems zu Gast bei der Saisoner-

öffnung im Kunstmuseum Waldviertel 

Mitglieder-Neujahrsempfang in der 

Schremser Brauerei 

Spendenübergabe der ÖVP Lang-

schwarza an die Pfarrkirche 

GR Philipp Löffler feierte seinen 

30. Geburtstag 



Valentinsaktion 2023 

Ostereieraktion 2023 



 

 

Die NÖ Schwerpunkte aus 
dem Vorjahr werden fortge-
setzt, weitere spürbare Ent-
lastungen im Kampf gegen 
die Teuerung wurden präsen-
tiert. 
 
Pflegescheck neu beschlos-
sen 
Ab Pflegestufe 3 erhalten alle 
NiederösterreicherInnen 1.000 
Euro pro Jahr an zusätzlicher  

Unterstützung. 47.000 sind 
anspruchsberechtigt, 47 Mio. 
Euro an Fördermitteln wurden 
dafür bereitgestellt.  
 
GIS-Landesabgabe gestri-
chen 
 
Das bringt eine Ersparnis von 
69,60 Euro pro Jahr für aus-
nahmslos alle Haushalte im 
Land – insgesamt 41 Mio. Eu-

bisher für Kunst, Kultur und 
Sport aufgewendet und wird 
zukünftig über das Landes-
budget abgedeckt.  

 
NÖ Wohn- und Heizkosten-
zuschuss 

150 Euro pro Haushalt und 50 
Euro für jede weitere Person 
werden für Singlehaushalte 
unter 40.000 Euro und Mehr-
personenhaushalte unter 
100.000 Euro Brutto-
Jahreseinkommen ausbezahlt. 

Kampf gegen Teuerung: So hilft NÖ 



 

 

 

 

Vielfalt der Einsätze 

Zu jeder Zeit können wir uns in Nie-
derösterreich auf unsere Freiwilli-
gen Feuerwehren verlassen. Das 
zeigen nicht nur die Vielfalt, son-
dern auch die Anzahl der Einsätze - 
Jahr für Jahr. Wann immer sie ge-
braucht werden, sind unsere Feuer-
wehren zur Stelle. Aber nicht nur 
hierzulande. Die heimischen Floria-
nis haben unter anderem bei der 
Waldbrandbekämpfung in Frank-
reich mitgewirkt, aber auch der 
ukrainischen Bevölkerung mit Hilfs-
lieferungen geholfen. 

 
Teuerungshilfe sorgt für spürbare 
Entlastung 

Da die aktuelle Teuerungswelle 
auch unsere Feuerwehren trifft, 
unterstützt das Land NÖ diesen 

Fahrzeugankauf mit einer zusätzli-
chen Hilfe. Rückwirkend ab 1. Mai 
2022 gibt es für jedes förderungs-
würdige Einsatzfahrzeug einen 
zusätzlichen Teuerungsausgleich 
von 10 Prozent. Insgesamt werden 
das Land NÖ und der NÖ Landes-
feuerwehrverband dafür rund 1,2 
Millionen Euro in den nächsten 
beiden Jahren in die Hand neh-
men. Die jährliche Gesamtförder-
summe für Feuerwehrautos be-
trägt bisher rund sechs Millionen 
Euro, diese Summe wird nun um 
zehn Prozent erhöht. Jede Feuer-
wehr, die ein gesetzlich vorge-
schriebenes Einsatzfahrzeug kau-
fen muss, unterstützt den Ankauf 
mit viel Spendengeld. Die zusätzli-
chen Förderungsgelder sollen den 
Teuerungsschub für die Einsatzor-
ganisationen deutlich abfedern. 

  

Sicherheitsinsel Feuerwehr 

NÖ ist aber auch abseits der 
Anschaffung von Fahrzeugen 
starker Partner der Feuerweh-
ren: Das Land unterstützt ak-
tuell beim Ankauf von über 
450 Notstromaggregaten, da-
mit sie im Falle eines Black-
outs zu Sicherheitsinseln wer-
den. 

 

 

NÖ: Land der Florianis 

 
„Wir können uns jederzeit auf 
unsere Feuerwehren verlas-

sen, genauso können sie sich 
auf das Land NÖ verlassen.“ 

 
LH Johanna Mikl-Leitner 



Medieninhaber und Hersteller: Volkspartei Niederösterreich, 3100 St. Pölten, Ferstlergasse 4; Herausgeber und Redaktion: Volkspartei 

Schrems, GPO Ing. Mag. David Süß, Langschwarza 1, 3944 Pürbach; Herstellungsort: Schrems 

:: Kurz berichtet :: 

Die ersten, von der ÖVP beantragten, 

kostenlosen Sportstunden der Stadtge-

meinde wurden abgehalten. 

Ortsvorsteher Erich Brantner 

und freiwillige Helfer sanierten 

der Volleyballplatz in Gebharts. 

Getränkespende der JVP Schrems 

für das Kinderfischen des Fischerei-

vereins Schrems 

Die JVP Schrems gratulierte dem 

ehem. Obmann und GR a.D. Michael 

Meindl zum Nachwuchs! 


